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Deutscher Heeresbericht.
Erknndnugs - und Mrtillerietätigkeit im

^ ften . — Vertreibung von Banden in der
— Waffenftillstandeverlängevuttg mit

Rumä ien .
WTV . E r oft e s Hauptquartier . 20 . März ; (Amtl .)

. Westlicher Kriegsschauplatz .
'̂ kkSWMn MWlinz 5! uuurccöt «. DeutsAr KroMisz .
i 3wischen der Küste und dem La Bassee - Kanal

^ erte die rege Erkundnngstätigkeit fort . Das in diesen Ab -

Fitten abflauende Artilleriefeucr nahm am Nachmittag wie -
tf an Stärke zu. An der übrigen Front lebte die Gefechts -

lSfctt nur in den Abendstunden , südwestlich von C a m b r a i ,

Alchen O i s e und A i l l e t t e . nördlich von B e r r y - a u-
° e « nd an einzelnen Stellen der Champagne auf .

Heeresgruppen o . Mlniitz und Herzog Albrecht .

i .. Feuerkampf bei Verdun ging heftig weiter . Die

^ fertigen Artillerien bekämpften sich vielfach mit größerem
. '"nitionseinsatz . Nördlich von Vures brachte ein eigenes

^ nehmen Gefangene und Maschinengewehre ein . Starke

^ Skeit entwickelte der Feind im Parroy - Walde . Das
? frühen Morgen an gesteigerte Feuer hielt fast ohne l ?tt*

c ®t : "jsjng big zur Dunkelheit an . Auch in den Abschnitten
V l a m o n t und Badonviller war die französische

'
ktilsc '!rie rege .

Osten
^ 5n der U k r a i n e haben württembergische zur Säuberung

^ von O l w i o p o l noch Nordosten führenden Bahn vor -

>hTruppen bei Nowo - Ukrainka stärkere Banden
^ ampf vertrieben .

^ Der vertragomWge am 13 . März abgelaufene Waffen -

^
^ stand mit Rumänien ist bis zum 2 2. Mitter -

verlängert worden .

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Der Erste Generalquartiernietster : Ludendoeff .

Wettere M-Koot -Gefolge.
L, ®^ . Berlin , 18 . März . (Amtlich .) Neue llntersee -

' - crsolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz .

18 00 *) Bruttorcgistertonnen .
sj. Ein ti ^ beladener , bewaffneter Dampfer wurde bei der eng -
Ä Lstkiiste aus stark gesichertem Gcleitzug herausgeschossen ,

anderer Dampfer , wahrscheinlich mit Munitionsladung ,
^uk augenblicklich nach der Torpedodetonation .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

die Denkschrift des Fürsten Lichnowski .

Berlin . 19. März . Ueber die Ausführungen des Vize -

M . ls ' v. Paqer , iin Hauptaucschuß des Reichstags zu der Denk-
früheren deutschen Botschafters in London , Fürsten Lich -

"> wird noch folgendes gemeldet : ~

^
Zn .der Erklärung des Vi,eka « ,ler »

es u . a . noch :
'■

Schlüssel für die Irrtümer und die Fehlschlüsse der Denk-
M sei vielleicht die auffällige Ueberschätzung der eigenen Ver -
?J C durch den Fürst heranzuziehen . UebereinstimmenÄ mit diesem

ziehe sich durch die ganze Denkschrift hindurch eine a> l fallende
tw jüt die fremden Diplomaten , namentlich würden englische
'dxMaft liebevoll geschildert . Im Gegensatz dazu zeige sich eine
Sh auffällige Gereiztheit gegen fast sämtliche deutsch « Staats .
Khl11, Bei einer solck>en Ber !ennung der Menschheit fei es kem

baf; der Fürst bei seiner Darstellung zu falschen Schlüssen
sei.

einzelnen geht aus der Denkschrift hervor , daß der Fürst
:in Sommer 1914 wie bei der Abfassung der Denkschrift, die An -

Srvi
'^ ten baben will , daß trotz der Ermordung des österreichisch-

^ . " >chen Thronfolgers der Friede hätte von der deutschen Regie -

Vn ^ Einwirkung aus Oesterreich ausrecht erhalten werden
% ^>„ wenn man nur die Friedensliebe England gegenüber ausge -
% s$ te . Von Rußland wäre , wenn dies geschehen wäre , ein
ww 'Iches Eingreifen kaum zu erwarten gewesen . Die angeblichen
>cuft r? ' auf die der Fürst sich zur Rechtfertigutlg seiner Ansicht
^ , banden im einzelnen vielfach in derartigem Widerspruch mir
% 5ülri festzustellenden Wahrheit . Wie unbegründet die Klagen
^ !erk -' darüber seien , daß man nicht, seinerAnregung entsprechend,
*> Krisis durch eine Konserenz zu beendigen versucht habe ,
I ^ .. unverkennbar . Die Verhandlungen des Suchomlinow -Pro »

d?^re x gezeigt , wie unbegründet diese Vorwürfe seien , insbe -
°er , daß Deutschland die rumänische Mobilmachung mit einem

K '"it x ^ der Kricgserkläruibeantwortet habe . Ebenso stehe
iril .Behauptung , die dent -ll?e Regierung habe alle Bermitt -

. Englands abgelehnt .
Neitjj - r3w « ij der Denkschrift im ganzen sei offenbar . Sie sollte im

n zeigen , eine wie viel bessere und einsichtigere Politik der
I;
'lft I,? gemacht und wie er dem Reiche den Frieden gesichert Hätte,

seinen Ratschlägen gefolgt wäre . So , wie die Dinge jetzt
die Denkschrift bei den Uebelwollenden und frei den

Si ' k 1! ' " Schaden genug stiften . Irgend welchen historischen
^»ictt 'e Denkschrift nicht. Des weiteren handle es sich um einV *>ef»

» ei» >«yrlsr nimi . jjes mehreren yanme es | ta) um ein
J.
0lJn gekleidetes an eine große Anzahl von Personen ver>

>n x .
n seitdem Jtort vervielfältigtes Handschreiben eines zur

Schweiz sich aufhaltenden Dr . Biiihlon , der zu der Zeit ,

als der Krieg ausbrach , Mitglied des Kruppschen Direktoriums ge-
wesen sei . Dr . Mühlon sei nach der Schrift in der 2. Hälfte des Mo -
nats Juli 1914 hintereinander bei 2 bekannten Herren in hervor ,
ragender Stellung gewesen und erzähle nun angebliche Aeußerungen
dieser Herren , aus denen er den Schluß ziehe , daß es dsr deutschen
Regierung im Juli 1914 am Friedenswillen gefehlt habe . Die bei
den Herren hätten sich schriftlich dahin geäußert , daß es sich bei Dr .
Mühlon um einen nervenkranken Mann handle , der wiederholt mit
seinen Nerven zusammengebrochen sei. Eine beabsichtigte Schädigung
des Vaterlandes durch ihn nähmen sie nicht an , widersprächen da-
gegen bestimmt den ihnen in den Mund gelegten Aeußerungen . Sie
könnten seine Niederschrift nur als pathologisch bezeichnen.

Die Stellungnahme des Hauptausschusses .
In der anschließenden Diskussion erklärte der Abg . Er ober ,

die Denkschrift des^
Fürsten Lichnowski sei ein so merkwürdiges Akten,

stück, daß bei jedem der Eindruck entstehe , hier schreibe ein Herr , der
von geradezu krankhafter Eitelkeit erfüllt fei und aus diesem Gesichts¬
winkel heraus urteile .

Der Abg . Scheidemann betonte , die Broschüre , in der Fürst
Lichnowski Deutschland die Schuld am Kriege zuzuschieben versuche ,
könne seines Erachtens nur Eindruck auf sogen . Nurpazksisten machen .
Für einen Diplomaten sei diese Broschüre geradezu eine Blamage .
Redner gibt einige Stilproben , die die Nnzuverlässigkeit und lächer -
liche Eitelkeit des Fürsten darstellen.

Der Abg. Dr . Müller - Meiningen führt mts , er sei felsenfest
überzeugt , dcrß die erdrückende Mehrheit des deutschen Volkes , der
Reichskanzler , die Vertreter des Auswärtigen Amtes , sowie vor allem
der deutsche Kaiser immer den Frieden haben wollten und stets gegen
einen Krieg mit England waren . Redner weist auf die Fehler der
deutschen Diplomatie in Petersburg und Rrm hin und verlangt die
völlige Reform unseres diplomatische » Systems .

Abg . Dr . Stresemann schließt sich dem Wunsche an, daß daS
Weißbuch ergänzt werde . Mau könne den Verfasser der Lichnowski-
Broschüre überhqupt nickt verantwortlich ernst nehme «. Durch die
ganze Broschüre ziehe sich der Gedanke , England rein z « waschen «nd
auf Deutschland die Schuld zu schieben.

Abg. v. G r a e f e bemerkt, es scheine ihm eine allzuwohlwolleude
Nachsicht nicht am Platze . — Freiherr v . G ainp bemerkt, im Reichs-
tag und im ganzen deutschen Volke würden seit vielen Jahren die er -
heblichen Beschwerden über unsere Diplomatie ausgesprochen . Es
müsse in der Kukimft mit dem jeöigen System gebrochen werden . Er
beantrage die Vorlegung des GesmntmatcrialS .

Der Stellvertreter des Reichskanzlers antwortete noch , daß die
Prüfung der Frage , pb ein strafrechtliches oder Disziplinarverfahren
gegen den Fürsten angezeigt erscheine, durch das Rtichsjustizamt ge-
prüft worden sei . Dabei habe es sich ergeben , daß aus verschiedenen
rechtlichen Gründen eine Verfolgung des Fürsten wegen diploinati -
schen Landesverrates im Sinn « des § 92 des Str .-G .-B . auch nicht
eine solche aufgrund des ' § 89 de« Str .-E .-B ,̂ noch eine solche auf
Grund des § 353 « , des sogenannten Arnim -Parassravhen , Aussicht
auf Erfolg geboten hätte . Di « Einleitung eine » Disziplinaroer -
fahren ? gegen den Fürstetr komme nach seiner Verabschiedung über-
Haupt nicht mehr in Betracht . Die Veröffentlichung von Artikel « in
der Presse sei dem Fürsten vom Auswärtigen Amte untersagt war .
den . Welche Bedeutung das Verbot nach seiner Verabschiedung habe,
müsse zunächst dahingestellt bleiben .

Unterstaatssekretär Frhr . ». St » m « erwiderte auf eine An -
frage , wer für die Ernennung des Fürsten Lichnowski verantwortlich
sei, was sie veranlaßt habe und weshalb er von seinem Posten nicht
abberufen worden sei, daß die Ernennung vom Kaiser im Einver -
ständnis erfolgt fei . Der Fürst habe eine Reihe von diplomatischen
Stellungen dm Auslande bekleidet . In allen diesen Stellungen habe
er . sich so bewahrt , daß kein Grund vorgelegen habe , den Fürsten t»
die Stellung eines Botschafters nicht aufrücken zu lassen. In London
habe sich der Fürst mit Eifer und Hingab « seiner Aufgabe gewidmet .
Nachdem seine Hoffnungen auf Herbeiführung einer deutsch-eny -
Irschen Verständigung durch den Kriegsausbruch vernichtet waren ,sei der Fürst in einem Zustand starker Erregung nach Deutschland
zurückgekehrt und habe mit seiner Kritik der deutschen Politik schon
damals zurückgehalten . Seine Erregung sei durch starke Angriffe ge-
stergert worden , denen er in der deutschen Presse ausgesetzt war . Die .
ser Umstand müsse bei der Bewertung der Denkschkist in Betracht ge-
? l>sen werten . Auf die Anfrage bezüglich des Weißbuches gab der
llnterstaatSsekretär zu, daß es nicht so umfangreich sei, wie die Bunr -
bdcher der anderen Staaten . Diese seien zwar viel umfassender , aber
das dentsche Weißbuch hebe sich von ihnen insofern vorteilhaft ad
als es keine Fälschungen enthalte . Im übrigen sei die Ausgabe
eines neuen Weißbuches in Vorbereitung .

Die Londoner Entente -Lrklärung .
folget Mittellu ^ :

^ ^ ^ -^ SffentKcht

„ Die Ministerpräsidenten und die Minister dr» Auswärtigen de,Entente , die in London versammelt waren , hielten es für ihre Pflichtvon dem deutschen Verbrechen , das unter dem Namen des deutschen
Friedens gegen die russisch- Regierung beZangen worden ist . Kenntnis
zu nehmen Rußland war wehrlos . Di - russische Regierung vergaß ,daR, Deutschland vier Jahre gegen die llnakchärgigkeit der Nationen
und gegen die Rechte der Menschheit kämpfte, und in einer Stimmung
einzigartiger Leichtgläubigkeit erwartete sie. auf dem Wege der Ueber-
redung den „demokratischen Frieden « zu erhalten , den

'
sie durch den

Krie « nicht hatte erhalten können . Die Folge zeigte sich alsbald .Der Waffenstillstand war noch nicht abgelaufen , als die deutsche
Heeresverwaltung , obwohl sie sich verpflichtet hatte , die Verteilung
ihrer Truppen nicht zu ändern , sie iq Massen an die Westfront ver-
legte . Rußland war so schwach , daß es keinen Protest gegen die grobe
Verletzung des von den Deutschen gegebenen Wortes zu erheben wagte .

„Was weiter folgte , war ähnlich . Als der „deutsche Friede " in
Wirklichkeit übersetzt wurde , zeigt« es sich , daß er die Uebcrflutung
russischen Gebietes , Zerstörung oder Wegnahme aller rusiisäzen Ver -
teidigungsrnittel und die Organisation russischer Länder zum Vorteil
Deutschlands in sich schloß , ein Verfahren , das sich von „Annexion "
nicht unterschied, während dieses Wort selber sorgfältig vermieden
wurde . Inzwischen fanden diesz Russen , die militärische Operationen
unmöglich gemacht hatten , daß die Diplomatie ohnmächtig sei . Ihre
Vertreter waren gezwungen , zu erklären, daß , während sie sich wei -
gelten , den ihnen vorgelegten Friedensvertrag auch nur zu lesen , sie
keine anWre Wahl hätten , als ihn zu unterzeichnen . Sie unterschrie¬
ben ihn , ohne zu wissen , ob der Vertrag in seiner wahren Bedeutung
Frieden oder Krieg bedeute , und ohne zu erfahren , in welchem Erade
das nationale Leben Rußlands dadurch zu einem Schatten herunter -
gebracht wurde .

_ „Für uns , die Regierungen der Entente , konnte es nicht zweifel -
hast sein, welches Urteil die freien Völker der Welt über dieses Ver -
fahren fällen würden . Weshalb soll man viel Zeit über Versprechen
Deutschlands verlieren , das in keiner Periode der Geschichte seiner
Eroberungen , nicht als es Schlesien überrannte , nicht als es Polen

teilte , sich mit solcher Rechtsverachtung als den Zerstörer der natio¬
nalen Unabhängigkeit , dem unerbittlichen Feind der menschlichen
Freiheit und der Würde der zivilisierten Nationen gezeigt haue .
Polen , dessen Heldengeist die Grausamkeit der nationalen Tragödie
überdauert hat , wird mit einer Bierteilung bedroht , und um sein
Leiden noch zu vergrößern , haben die Enttäuschungen , durch die die
letzten Spuren seiner Unabhängigkeit vernichtet werden sollen , sich auf
trügerische Versprechungen der Freiheit gegründet . Was von Ruß -
land und Polen .gilt , gilt nicht minder von Rumänien , das vom
Strome unbarmherziger Herrschsucht überwältigt wird . Mit Macht
wird der Frieden laut verkündet, aber unter dem Deckmantel der
Worte lauert die brutale Wirklichkeit des Krieges , die ungemilderte
Herrschsucht der gesetzlosen Gewalt . Friedensvertrag « wie diesen
werden und können wir nicht anerkennen.

„Unsere eigenen Ziele sind sehr verschieden. Wir kämpfen und
worden weiter kämpfen, um ein für allemal dieser Politik i>: s Plün¬
dern ? ein Ende zu machen und an ihrer Stell « di« friedliche Herr-
schaft der organisierten Gerechtigkeit zu setzen. Wenn wir die Einzel »
heiten jenes langen Krieges vor unseren Augen vorüberziehen la 'sen,
erkennen wir immer deutlicher , daß der Kampf Um die Freiheit
überall im Zusammenhang miteinandersteht , so daß man die einzelnen
Kämpfe nicht aufzuzählen braucht. Soll Gerechtigkeit und Wahrheit
gewinnen ? Soweit das Ergebnis von künftigen Schlachten abhängt ,
so dürfen die Nationen , deren Schicksal in der Schwebe ist, auf die
Heere vertrauen , die selbst unter schwierigeren Bedingungen als di«
gegenwärtigen , sich der großen Aufgabe , die ihrer Tapferkeit an ver-
traut ist , mehr als gewachsen gezeigt haben ."

(Notiz des WTB . : Sehr schmeichelhaft für die russischen Staat »
männer ist dieser Erguß nicht gerade . Mit Rücksicht auf di« Behang
lunst Hollands und anderer neutraler Staaten durch die Entcnt «
kann man auch diese gegnerische Stimmungsmache geruhsam zum
übrigen legendi

Holland und die Entente.
Der holländische Minister «nd die Kammer .

WTB . Haag , 1-«. März . In der Zweite « Kam «» « r erklärte
der Minister des Auswärtigen L « d o « : „Obgleich die Regierung
noch keine Vtttteilungen über di« Aufnahme erhalte « hat, di« die
niederländischen Bedingungen bei den Alliierte « gefunden haben ,
halte ich e-» dock» für nützlich, um meine gestrigen Erklärungen gur
verständlich zu machen, der Karnnver mitzattdlen , daß unsere Delegier¬
ten bei den Besprechungen in London zugestimmt haben , einen Teil
der niederländischen TonnaA ? den Alliierten unter der Bedingung zur
Verfügung zu stellen, daß die Schiffe nicht in der Gefahrzon « fahren .
Die Basis of Agrement war die Folge . Die Niederlande erklärten
aber , daß das Interesse der Lebensmittelversorgung und der Rohstoff «
beschafsuiig ftir die Indnstrie ebenso wie das Interesse der Flotte und
Kolonien an erster Stelle steht. Daß di« Schiffs zur Verfügung ge-
stellt wurden , widerspricht der Neutralität ebensowon -ig wie die Fahrt
durch die gefährdete Zone . Wenn di« Regierung sich energisch gegen
die neue Forderung der Alliierten wandte , so geschah e». w« I die
Alliierte « einen Zwang ausüben wollten , gegen den sich der Geist de»
Volkes empört . Die Gefahr für unsere Flotte ist durch diese Forde¬
rung veranlaßt , zumal wenn wir , indem wir Fahrte « durch die ge-
jähroete Zone machen, Etappendienst mit - unseren Schiffen verrichten
süssen . Die Regierung hat versucht, durch die Bedingung Abhilfe zu
schaffen, daß Transporte vo« Truppen «nd Kriegsmaterial nicht zu»

gelassen werden . Di« Gefahr für unser« Flotte kann nicht verhindert
werden . . . . ^

Der Minister hob sodann hervor , daß « maß den Mitteilung «
in der offiziösen Presse der Alliierten die Absicht zu bestehen Icheint,
die ganze iiiedrrländische Flotte , die sich außerhalb der niederländischen
Häfen befindet und ungefähr eine Millionen Tonnen betragt , zu re.

qurerieren . Das oberste Znteresie der Niederlande ist» ihr^ Hansels -
flotte za retten . Das ist ein Lebensinteresse um unserer Kolonie «
willen . Di « Regierung muß auch solange als möglich dte niederlän¬
dische Flotte unversehrt erhalten , aber darauf sehen, daß sie nuht aus
den östlichen Meeren vertrieben wird . Wenn die Alliierte « unsere
Schiffe requirier ««, sind es keine niederländischen Schiffe mehr, » nd
die Kolonialschiffahrt wird unmöglich . Deutschland beherrscht die
Zone , die uns für unsere Schiffahrt freigelassen worden ist. Nach der
Requisition wird sich Deutschland ernstlich der Ausreise «« serer Schiffe
widersetze«. „

Sodann widersprach der Minister der Behauptung der Zeitungen
der Alliierten , daß die Niederlande das Versprechen nicht erfüllt hat -
ten , Fahrten gemäß der Vereinbarung , die vorläufig getroffen war .
auszuführen , da Deutschland gefordert habe , daß für di« nach England
ausgeführten Schiffe andere Schiffe nach _Holland kamen. Die nieder -
ländische Regierung Hab« die amerikanische Regierung sofort wissen
lassen , daß es für Holland unmöglich sein würd«. Fahrte « für de«
Hilfsdienst an Belgien auszuführen .

De : Führer der Thristlichhistorischen Partei , de Ea « ar « y
L o h m a n n , erklärte , daß er erstaunt sei über die Erklärung der
Regierung , die im Widerspruch stehe mit den Reuterscheu Erklärungen
über die Forderungen der Alliierten . Die Regierung spreche « on einer
Vereinbarung , aber wenn man mit einem Kompromiß zu tun habe ,
so spreche man nicht von Fordsrungen , sondern von Vereinbarungen .
Er frage , ob die Regierung einem Zmang gewiche« sei ; ferner warum
die Reglrrung von Deutschland 100 0 !M Tonnen Weizen innerhalb
zweier

'
Monate -gefordert habe , obgleich aus den Erklärungen des

Landwirtschaftsministers hervorgehe , daß di« Niederlande noch bis
zum Juli oder August Brot hatten . Warum gibt die Regierung
Rechte des niederländischen Volkes preis , ohne mit den Generalstaaten
verhandelt zu haben ? Unser Volk ist nicht so entartet , daß es nicht
Not und Mangel vorziehen würde , um seine Unabhängigkeit zu retten .

Der Redner glaubt , daß di« Regierung mehr an die Interesse «
der Reeder als daran gedacht habe , die Ehre des Reiches aufrecht zu
erhalten . Wir haben nichts gewonnen , sondern nur verloren . Indem
wir auf diese Weise verschachert werden , verlieren wir da« Recht aus
Entschädigung von verlorenen Schiffen .

Der Liberale Unionist Pattin . stellte fest : Die Zukunft ist
außerordentlich dunkel, aber wir empfinden noch schmerzlicher die
Kränkung unserer nationalen Gefühle . Die entrüsteten Proteste
unserer Presse spiegeln die Gesühle des Volkes wieder . Die Alliierte «
haben das Beste getan , uns den Mittelmächten in die Arme zu trei¬
ben . Der Redner will die Regierung nicht kritisieren , die besser als
die Kammer die Motive für ihre Entscheidung kennen müsse. Die
Verantwortung ruhe bei der Regierung .

De : gemüßigte Liberale Knobel protestierte gegen die Mnge»
rechtigkeit, die das niederländische Volk ertragen müsse . Unser Volk
ist tief entrüstet über die Forderungen der Alliierte «. Für den Red-
ner waren diese Maßnahmen der Alliierten in keiner Weise eine
Ueberraschuug nach der Haltung , die di« Alliierte « und die Vereinig
ten Staaten bisher eingenommen hätten . Aber jetzt scheinen sie ei«
schlechtes Gewissen zu haben . Reuter hält es für nützlich, dem nieder¬
ländischen Volke zu erzählen , daß diese Forderung kein Seeraub idt.



Hlitffl

Jti 'M

W ! < % AaSksW - xreffe . NVenKIa » . vmtwHi , m n . m * tm . Mk .

Dir Haltung der Regierung sei eine Enttäuschung für den Redner
geweie .̂ . Er dillige nur die Erklärung , daß die Regierung nicht wei -
ter ijeivep könne.

'
Redner fragte , was die Niederlande tun wollten ,

wenn die Alliierte « die Vorschläge der Regierung annähmen und
Deutschland dann die niederläiünjchen Schiff : , die mit Getreide kämen,
torpediere . Er wollte wissen , ob die Zllliierten gedroht haben , die
niederländischen Schiffe ohne Gegenleistung von ihrer Stelle zu
*

Dn
^
Sozialist Troelftra sagte , die Erklärung der Regierung

habe in weiten Kreise« des Volkes Empörung hervorgerufen. Man
Î be das Gefühl gehabt , die Regierung sei der Gewalt gewichen. Die
letzten Mitteilungen des Ministers hätten diesen Eindruck betätigt .
Aber es sei das Los der kleinen Völker , der Gewalt zu weichen. Di «
traurige Wirklichkeit zwinge die Niederlande . sich zu beugen . Der
Redner ist aber uiumgeiiichm berührt , daß die Regierung sich habe
nerleiien lassen, den Forderungen , die den Niederlanden auferlegt
worden seien , durch positive Mitwirkung nachzukommen. Bisher ha¬
be« sich die Niederlande geweigert , an der Ungerea >tMeit iniqcyu .-

dia zu sein und ihre Neutralität im strengen Sinne ausrechteihalten .
Der Redner zögert auszusprechen , da » die Regier »«« jetzt ihr «

Neutralität aufgegedeir habe . Er bohÄt sich ein Urteil bis . nach der
Antwort der Rqzierung vor . Nichts würde schwieriger für _

das
inedei ländische Volk sein , als zwischen den Kriex-Mreiiden wühle »
müsseu. Wie werd« die Haltung der Mittelmächte gegenüber der

« Alliierten sein ? f
™ IBerel,«baru-M mit den

Meiau >
gestellt
zweier
Nii
wendig.

, i ? Der Redner schließt sich der
Meinung Lohmanus an , daß die Bedingung die man Deutschland

habe , den Niederlanden Ivv 1100 Tonnen Weizen innerhalb
Nonate zu - liesern , zu bestimmt gewesen sei. Wenn die

ederlande «och bis zum August Getreide hätten , so sei es nicht not -
ndig . solche Bedingungen zu stellen . Uebrigens fei es dem Redner

sehr ?M« felhast , ob die Niederlande die 100H09 Tonnen Weizen von
den Alliierten bekommen würden . Es sei iljm sogar zweifelhaft , ob
die Alliierten die Bedingungen der niederländischen Regierung an -
nehme« würden . Das holländische Volk dürfe also- in der Frage der
Ledcnsmittelversor !
setzen , sondern mü
Die Regierung ni
Die Interessen Deutschlands widerspreche-, einer wohlwollenden
Unterstützung der Niederlande nicht. Deswegen müsse die Rsgierusig
Schritte tun . um Getreide von Deutschland zu erhalten .

Der Redner ist der Ansicht, dah Deutschland in seinem Recht sein
würde , die Haltung der Niederlande gegenüber den Alliierten als
eine tatfächliehe Unterstützung in der Kriegführung zu betrachten .

Der liberale Unionist Vanraalte bedauerte , dah die Re-
gierung in den Fragen der auswärtigen Politik nicht in fortlaufen -
der Fühlung mit der Kammer geblieben sei . Die Weigerung , die
Forderungen der Alliierte « anzunehmen , würde vom Volke mit mehr
Sympathie aufgenommen werden , als die bedingte Annahme .

Der antirevolutionäre Abgeordnete Vandervoord Banzijp
rügte , das; die Regierung nicht mit dem Parlament zusammengewirkt
habe . Die Handlungsweise der Alliierten gegen die Niederlande fei
eine Schande . Der Redner fragte , ob die Regierung einer Ver -
sammlung bon Reedern mitgeteilt habe , dag sie die Forderungen
zurückweisen werde . Warum sei man von diesen» Beschluß adge -
wichen, ohne Fühlung

'mit dein Parlament zu nehmen ? Habe die
Regierung dem wiederholten Druck der Alliierten , der einem Ulti -
ma tu in gleichgekommen sei und von den Drohungen einer so gut wie
alliierten Zeitung ( gemeint ist der „Telegraf ") unterstützt worden
sei . nachgegeben ? Der Redner kritisiert die Darstellungen der Tat -
lachen in der „Westminster Gazette "

, nach der die Niederlande aus
Furcht vor den deutschen U -Booten ihr« Flotte untätig in den amert -
kanischen Häfen liegen ließen .

Der lib . Unionist Vandoor « will sich nicht durch den ersten
ungünstigen Eindruck verleiten lassen . Warum sei die Kammer vor
eine vollzogene Tatsach« gestellt worden ? Die Niederlande würden
zu einem Griechenland , wenn man weitergehen würde .
. .

Der Katholik Noten » sagte , er glaube , das Hauptmotiv fürdie Entscheidung der Regierung sei gewesen , dem Vorwurf zu ent -
gehen , nicht jede Gelegenheit benutzt zu haben , um die ausreichendeE,n ?uhr von Getreide zu sicher« . Wenn die Regierung diese Möglich -
kett vernzchlassigt hätte , würde die Kammer der Regierung sicherVorwurfe gemacht haben , wenn nach zwei oder drei Monaten das
Kreide fehlen würde . Die Negierung habe ihre Neutralität durchihre Entscheidung nicht verletzt, noch habe sie die Neutralität geführ -« rt . Er glaube lieber dem Ministerium , als den MitteilungenReute »-. und Wolfis über diese Fragen . Der liberale Demokrat.Farchant sagte , in jedem Falle könne die Regierung in ihrerNachgiebigkeit gegenüber den Alliierten nicht weitergehen .Der Minister des Aeuhern , Ludo « , wird am Mittwoch antworte « .

Weitere hollandische BlStterstimmen .
WTB . Amsterdam, lg . März . Auch aus den Leitartikeln der

Mutigen MorgeiMätter spricht schwere .Enttäuschung über die Nach-
glebigkeit der Regierung gegen die Alliierten

•.« » » um » Rotte rdamfch « Courant - schreibt- DasNiederländ ' ichc Volt schien zu großen Opfern bereit , wenn die Re-
gienmg sur das . uxis es für recht und billig hält , und was die Ehre
*fL Ö£ !!fcw 8<Si rt?t ' *inU?} w wollte . Da kommt plötzlich die Ruch-richt, das; die Regierun , die engl,,che, , und amerikanische« Forde -runden , de rnan allgemein fiir unannehmbar hielt , angenommen
Är w «A 0

,
* f,e u 'iSweiselhaft das Nationalgefiihl eines großen

5/ueo des Volkes verletzt, wenn es auch nicht überall so scharf aus -
wl« dsl einem Offizier , der gestern an UNS dl«Frage steltte . ob letzt unlere Armee nicht abgerüstet werden köimte,

Ävang zu wi ^ Jtzen ^ 40 ' UTlS <in* m » nrechtmägigen

11 « k?
'

Korrespondent des „ Alkgeme - n Handels .Ii lad jch êwt . , .Jn der Kammer hat die gestrige Erkiäruna der
JÄ W ^ ^ ? e'" rzung und auch Enttäu .i

i2 ? 2 ^ ffflJS el *ei* SÄ ' ein iejjYet
'

r sitch
" '

den
'

»uch2? * «« 5 ? 8L 0Crme !®*ft , keine Störung in den*u den Mittelmächten zur Folg « haben würde
'

Ferner erhielt dasNational « Wl . noch einen Schein von Genugtuung in den jumTiA

_
d)ana rnorfj«1 u.fcn .

" Der Korrespondent glaubt , das- die Haltu :, -,»er Regierung . , die für die meiste« überraschend kam im Grunde
W? um «iE

* Stimmung ' des Landes übereinstimme .
w

B J lt
!
t® "" weiden will . Der Korrespondent

x?„ fiu }L ■ ' -1 1® Regierung keine andere Wahl hatte , als um
nfi «

"Sa ?
' '? ! » « trewezufuhr nachzugeben und stellt diemöglich gewesen wäre , selbst auf die Eckahr vonEntbehrungen hin . den nächsten Herbst abzuwarten und damit w

"
Msten . «twa . von dem Stölz der Nation zu r ^ ten Eine gew? sseEiitschuldigung für die Enttäuschung dah dies« Einsicht in der 2k -ratun « « ,n Samstag sich nicht durchgeht hat . können wir nur indem Umstand finden dah auf keinfe andere Weise der Felilbetraa a --

l ^ clMt
^

werden kann. . Dabei ha/si/ZnA d
"

h . den B
l Beziehui
tt erhielt

« iitfchicWnen Bedwgungen , die unsere Regierung
^
mit ihrer

^
Zusageverbindet , die naiZH unserer Nachgiebigkeit wenigstens den Charakterpltl !latio " tragen . Vielleicht werden , sie gerade

S * hf . i !±r, Da ? beste Wort in der Erklärung warl»vch
^

r ^ -Z-luhsatz. daß die Regierung , nicht weitet g<rh*tr könne und

Admiral Koch über den SchiffSraub der Alliierten .
r
20- März . (Nicht amtl .) Der stellvertretende

«n^ m I 'tabes , Admiral Stoi ) , empfing wüte einen Vertreter
Aeiiherung « tr

" ** * ^ " ^ rredung mit ihm u. a. folgende
. .Wir haben Grund zu der sicheren Annahm « , dah das unter ge-

waltsamem Druck der Entente zwischen ihr und Holland zustande ge-kommen? Schiffsraumabtsmmen sich lediglich auf denjenigen Teil der
holländischen Handelsflotte bezieht , der ausj«rhalb Holland liegt , also
sich bereits in der Verfügungsgewalt der Berbandsmächi « befindet ,aiwi n . cht auf denjenigen Teil » über den die Holländer noch in ihren
«igenen Häfen .verfügen , das sind etwa 320 000 BAT . Dieser Holland
verbliebene Schiffsraum wird auf gleiche* Höh« gehalten werden .Da « gewaltsame Vorgehen der Vervandsmüchte . besonder» di« im letz¬
ten Augenblick ausgesprochen« Forderung , dah der der Entente zur
Bersiigung gestellte Schiffsraum auch innerhalb des Sperrgebietes
fahren müsse , ist das beste Zeichen fll» die bei ihnen herrschend« No

^
>

„Die vereinigten Staaten haben für ihr Vorgehen noch einen
anderen Grund . Sie benutzen den Krieg , um sich eine HandUeftotte
zu schaffen, deren Fehlen sie bisher als den schmerzlichsten Mangel
ihrer wirtschaftliche !'. Weltstellung empfanden . England kennt diese
Absicht und versucht selbstverständlich, die durch den U -Bootkrieg in
seine Handelsflotte und sein« Seehandelsbeziehungen gerissen« gew .-, »-
wältige Lücke durch Einstellung des be .chlagirahmten ntutralan
Schiffsraums auszufüllen . Wegen der dringenden Schiffsraum »«!
gelingt es ihm schon jetzt nicht mehr, die neuen Be !r>» b : r , in der
Haup . jache die ZKreiiiigjen Staaten und Japan , von '

<* « engnjchen
Jnt « resi«ngebieten und den oerwaisren «ngtijchcn Märkten feri>zuhal -
ten. Nach dem bewährten Grundsatz, dah man sich als Dieb am vor -
teilhaftesten unter die Menge mischt und „Haltet den Dieb " ruft , ver -
suchen die Verbandsmächie jetzt, bejynders in der nrutrule « Oiffent -
tichkeit, die Aufmerksamkeit der Welt von , ihrem Treiben daaurch
abzuleulc », dah sie Deutschland derselben Gesinnung und der gleichen
Handlungen beschuldige» , die sie selbst augenblicklich begehen .

„Das aineri !a« ijt,)e Kriegshandetsa .nt verbreitet ^ amtlich die
Nachricht, Deutschland beabsichtig« mit d ? m U -Bootkrieg die Neu -
tra - e .1 und die gesamt« Weit «nsz «l) iingern und wolle sein« U - Vi >oti
gegen die neutrale Handelsflotte einsetze» , um sich auf See dieser
gegenüber nach Friedensschluß konkurrenzfähig zu halten . Än bei-

. den Behauptuagen «rlennt u-.ÄN leicht das getreu « Spiegelbild der
soöben erwähnten englischen und amerikanischen Absicht, die einfach
Deutschland untergeschoben wird - Es fällt in der Tat schwer , die
AusstrelUinge » «niji zu nehme« , dah Deutschland diesen furchtbarsten
aller Kriege eigentlich nicht gegen seine Feinde , sondern , weil es
deren nicht ßeimg besitzt , gegen die Neutralen führe , und dah es ein
Mittel , nämlich die Absperrung d.-r R ^Ltrales , von aller Zufuhr das
die Entente Kur Riede,zwing ^ng Deutsck^ ai Ŝs verwendet , jetzt schon
zu seiner eigene « Bernichtmig Legen sich selbst gebrauche,

„Ich kann es mir ersparen , nochmals eingehend an der Handder Tatsachew nachzuweisen , dah die neutralen Länder nicht durch
den . U - Bootlri «g , der sich gegen die Zufuhren nach Englaiod Frank-
re . ch und Italien richtet , «andern dadurch in wirtschaftliche Notlagegeraten sind, dah die Vereinigten Staaten vor geraumer Zeit - Aus .fuhrverbote für Lebensmittel , Futterstoffe uru>. Düngemittel undandere notwendig « Waren nach den europäischen und neutralenLandern erlassen Hilden , um einerseits die Ausfuhr solcher Warenvon Seiten der Neutralen nach Deutschland zu verhindern , anderer -
se-its die Neutrajeu dura» Hunger und Du>t zu zwingen , ihren Schiffs -räum auszul,e «rrn , wie dies jetzt vor den Augen der Welt geschieht.ker von ^ Enteilte gerade jetzt eingeleiteten Hetze gegenDeutschland liegt « lf der Ha«d . Man . muh indessen schon di« aufdiesem Gebiet bewmzrt« Kühnheit der Verbandsmächte besitzen , umdie neutrale Welt für eine politische Kinderstube zu halten in der
SrSÄ ? 9tCÖCm W0e ^ schwarzen

Weitere Meldnngen .
Englische Blätterst imme «.

WTV . Amsterdam . 20 . März . (Nicht amtlich .) Tm
,Jtleuve Rotterdamsche Courant " zufolge schreibt der „Man -Eu

.
a

.rdiau " : „Die vorgestrige Rede des nieder .! and,jch«n Ministers des Äu'
gern sei im allgemeinen ein grvherTriumph der Seemacht über die militärische Tyrannei . Der

„ Manchester Guardian " verteidigt die Rechte der Kriegfühcen -den, neutrales Eigentum innerhalb ihres Machtbereiches zu.^ nutzen. Die Alliierten kämpften überdies auch für die Neu -traten . Sie seien die Seepalizei und jeder Polizeiagent seiseines Lohnes wert . >
Der weiter « Druck der Alliierte « « « »

'
Holland .

MTB . London . 19. März . (Nicht amtl .) Dag Ren -tcr , che Büro erfährt , dag die englische Negierung bis
gestern nachmittag noch keine Antwort der Regierungd " Niederlande auf die Note der Alliierten
erha . ten habe. Es lag auch weder eine Bestätigungdes b r i t i s ch e n B e s a n d t en im Haag und de» nieder »
ländischen Gesandten in London vor , dah die
nrederländische Regierung den ihr vorgeschlageneu
Bedingungen zugestimmt habe. Infolgedessen ist eine neue
Modifikation nach dem Haag gesandt worden , wo-
nach die Alliierten mangels einer unzweideutigen
Annahme der Rote der Alliierte » zu einer sofor -
tigen Beschlagnahme der niederlZud ischen
Schiffe schreiten müNe ».

Da Telegramme aus Holland den Anschein erweisen , alsbabe die Regierung der Niederlande die Not » der Alliierten
angenommen , so solle von neuem betont werden , daß der
blohe Versuche einer zögernden Annahme des
modus vivendi vom vergangenen Januar seitens Holland der
Sachlage nichtgerecht werde , da sich die S i t » tx t i o n
seither von Grund aus geändert habe.

Uom westlichen Kriegsschauplatz .
Zahlenmähige « berlegeuheit der Deutschen

im Westen .
o Bern . 20 . März . (Privattel .) Dem ^Zntelligenzbl .- zu-

folge meldet Reuter aus London , in englischen militärischen
Kreisen schält man die Zahl der an der fran^ sisch-belgischen
Front gegenwärtig befindlichen deutschen Divisionen auf 390.
Reuter berichtet weiter , ktfe auch die Alliierten Vorbereitun -
gen von gewaltigen Dimenfionen treffen , daß jedoch die Deut -
fchen nunmehr eine zahlenmäßige Überlegenheit im Westen
hergestellt hätten , (g. K. )

Aus dem neuen Wnftland.
WTV . Bern . 20 . März . (Nicht ämtlich .) „Progrös de Lyon"

meldet , daß in Moskau zahlreiche Bolschewistenführer für eine
abermalige Verlegung des Regierungsfitzes eintraten . Man
spricht von Nischni-Nowgorod .

Zurückgeschickte Bolschewiki - Eesandte .
o Zürich , 20 . März . (Privattel . ) Die „N . Z . Ztg .

" mel¬
det von der finnischen Grenze : Die von der russischen Maxi ,
malistenregieruilg neuernannten Gesandten in Paris und
Bern , die vor einem Monat über Stockholm-England -Frankreich
sich nach Paris und Bern bogeben wollten , um dort ihre Posten
anzutreten , sind vor einigen Tagen wieder in Stockholm ein «
getroffen , nachdem ihnen der Eintritt in Frankreich verweigert
wurde mit der Begründung des französischen Ministers (£mrt<
bon , daß in Frankreich keine Maximalisten geduldet werden .

"
fg . K .)

Eine große Schlacht in Finnland »
'i

MTB . Stockholm, 20 . März . (Nicht amtl .) Wie „Afton ^
bladet " aus Was« erfährt , ist das Hauptquartier der Weißen
Gardisten gestern nach Haapamäki verlegt worden . Nach der
gleichen Quelle ist an der ganzen Front eine große Schlacht
im Gange . Bei Bilppula gingen die Weißen Gardisten zur
Offensive über . Orivesi und einige andere Orte sind bereits
von ihnen genommen . Înzwischen fahren die Roten Gardisten
mit ihren Gewalttaten gegen die Zivilbevölkerung fort. Nötd -

lich von BZörneborg wurden in einer Fabrik fast alle
ermordet . Man hatte sie vorher barfuß in den Schnee
den und in einen Keller eingesperrt , woher sie Sann ha»
hungert herausgeholt und niedergestochen wurden . Es aiüIZ^ i
wieder mehrere Gutsbesitzer ermordet . Ein große » Ke^

a
^ Z

haus in Wbo Wurde vollkommen ausgeplündert , wöbet i
allem Frauen mithalfen .

Badische Chronik. .
WTB . Karlsruhe . 19. März . Die Gesellschaft flb

S mritus - und Prehhefejabrikatim , vorm . G . Sinn « in
Erllnwinkel zeichnete auf die achte Kriegsanleihe oorerst <*1* * ^
trag von 1500 000 Mark . An den früheren Anleihen hat I" *
Firma mit insgesamt 200 000 Mark beteiligt . #€#,

= Baden - Baden , 20. März . Der kürzlich in Baden -Bad « «
storbene Admiral ä la suite des SeeofsizierSkorpS Ott « von Tiev p
hat in 87jötinßet , aktiver Dienstzeit lange Jahre hindurch
nntwortunnSvollen Stellen der Marine gestanden ; zuleht ^wca rr ^
des AdmiralstabeS der Marine . Als solckier hat er tatkräftig
soliireich an dem Ausbau und der Schlagfertigkeit der Marine r UItgwirkt und die Grundlagen für die geistige Borbereitung und
des Seekrieges geschaffen . UnvergMliÄ bleibt , wa » er als isei }

Ostasieii fü^ die Ausbildung unserer Seemacht uno ^derchef von — v. — . . . . . — - — . no^
Ansehen des deutschen Reiches auch in schweren Stunden gerai .
Von besonderem Segen war seine Mitarbeit an der »Lanvoro
von Kinutschou "

. der Grundlage der „Musterstätte deutscher H
arbeit "

, als welche der Kaiser Tsiirgtau rühmen^konnte. Adwtt
Tiederichs erklärte damals an verantwortlicher Stelle , n Ostasten (
ter dem Reichsbanner ist kein Platz für Terrainfpekulatron und ^
Sucher "

, wie er in anderen ostasiatischen Hafenplätzen bluhie .
kräftig unterstützte er die in dieser Richtung liegenden Bestr^e ^
des Bundes deutscher Bodenreformer auch in der Heimat . ^

olchen ii . ,,,
«« »» HRH . . . .. .mg & ap
Nun ruht er ou£ von seinem arbeitsvollen , reichbewegte

Seine Beisetzung gestaltete ^ sich zu ^
einer ^ ergreifend ^ ^gjsec

seinerzeit dem Bunde bei mit den einfachen Worten , in solchen
gen nicht neutral zu bleiben , sondern bewußt seine Stellung ge«
men ,
ben.
gebuns
lieb
prachtvollen ötranz
und städtische Behörden
henden Nachrufe gedachte

waren vertreten . In einem zu
Dr . Wertheimer Baden -Baden de»

benen als „Bodenreformer " und hob sein warmes Interesse tu
©Aoffuriö von Kriegerheimstätten hervor . Sein Andenken vte '^

lich .
sd Lörrach, lg . März . Die~

est der goUxreen Hochzeit.
R-w

Eheleute Voinwentmr «
feierten das ^ U

# Aus Haben , 20 . März . Die <5
vom Ministerium des Unterrichts trmä
denen sich Schälwald befindet , Schüler und .
Schuljahr « der Volksschule bis zum vierten Schuljahr
Mitte April bis Endr ^uni d. I . vom Schulbesuch z« befreien , ^
und solange sie von ihren Eltern beim Schälen und KKXV"
Rinden benötigt werden .

Kreisfckwlämte r
> in den

lllerinnoa der J jisfl
he« » .

Aus der Keftdenz .
Karlsruhe , de« 20 . SR«

^
© Die Reifeprüfungen an den Höheren Schule « . Das gjchtf

richtsminifterium hat für die ReiftPrüfun «en an den Höherei«
len für die männliche Jugend die Tag« vom 6. bis 8 . Mai a1t
ficht genommen . Die Reifezeugnisse dürfen den Schülern
3t . Juli ausgehändigt werden . Ferner hat das Un.terrichtsm ^
rium die Abhaltung einer fürsorglichen Reifeprüsting für Säst»
Unterprima der ho !>eren Lehrairstalten angeordnet .

X Vaterländischer Hilfsdienst . Der Anzeigenteil d«S »ev
BlatteS enthält eine Aufforderung der hiesigen KriegSamtSfleu ^
besondere cm Frauen und Mädchen, sich zur Ausführung von̂
schastlichen Arbeiten zu melden . Wir verweisen «mf diese
ordentlich wichtige Bekanntmachung .

^ Zusammenlegung von Backereibetrieben . Da die Schw '^ ^ ,.
ten auf dem Gebiete der Kohlenversorgung ungeachtet sehr «infljv.
der Beschränkungen des Wirtschaftslebens noch nicht behoben >
konnten , und die Bäckereien im Kohlenverbrauch der Stikdte
schaften eine beträchtliche Rolle spielen , erschien es geboten , Pv^ cisif
lichleit einer weitgehenden Kohlenersparnis durch weitere Vi«
organisatorische Maßnahmen im Bäckereigewerbe zu versol ^ ^ ku»^
rorzun «hmend«n Maßnahmen werden wie bisher unter ^ cira
der Kriegsamtostellen den Kommunalverbänden überlassen.
Aufstellung gewisser Richtlinien ist aber eine gleichmäßig «
berechtigten Interessen des Bäckereigewerbes Rechnung
Durchführung ermöglicht worden . Da . wo Zusammenlegung -
Bäckereien sich als notwendig ergeben , wird mit Bertret ^ u ?Lt , ^Bäckereien und mit Vertretern der handwerksmäßigen Ben » pi»
besondere mit den Aiständiaen Bäckerinnunaen nach A>ogi >a?
^ urcyiuyrung einer sreiwiitigen ^ u,ammrnt «gung
f«rn«r wird darauf hinzuwirk «n s«in , das , den berufenen « er
der in den Bäckereien beMstiaten Arbeiter bei allen ZU, °

^
legungen Eel «-genh«it zur Aeiiyerüng und Mr Wahr ?.«» ^ fep>

Interessen gegeben wird . Bei diesen Behandlungen w >r? fjflJ-
zustellen sein , wie di« stillgelegten Betriebe , u W
Schließlich ist noch darauf hinzuweisen , daß di« B «st»r» i

^ y*
Verfolg der Zusammenlegungen würde an eine Wied «'ran 'i/u c ii3
Nachtbackoerbots gedacht, durchaus unzutreffend sind. ^
Reichsleiwng wird nach wie vor an dem Nachtbackverbot > >
und sie kann es auch nicht billigen , wenn Ausnahmen von pH*
backverbot zu dem Zweck bewilligt werden , um eine >>>
zentration des Backergewerbes zu ermöglichen . «int * *, Z, ,S Brände . Gestern xnachmitia^ 1 Uhr hmben einige

Mnuen an einem Abb an " " "dem AirwesenKnicTtnaen an einem Ävyang yinver oein o 1̂ .
deckers . U^ rweg 71 . im Stadtteil Mühllnivg . Wirres g«h ^
zündet , was zur Folge hatte , daß zunächst
gen Stallungen urid dann das zweistöckiô Wohnhaus / —
und niederbrannten . Der Brand ist durä
wehr gelöscht worden . — Heute friil) nach drei Uhr ist , n

^ ^ ^
wohnten Zimmer eines Hintergebäudes in der St ^ an ^ ^ ^ y,v
noch nicht aus
betgerufenen

.rochen, da* v - n
werden konntê

Neueste Nachrichten. ^
-- - Berlin , 19. MÄvz. Di« Leitung der Unabhangw"

^
mokratie Niederbarniia hat für die bevorstehende ^ nivw«

enthaltung verkündet (Fr?f. Ztg.).
Zur Katastrophe » » « E » « rv « u » _ n

WTB . Pari « . 20 . März . (Nicht amtl .) ^ L,e> ti !£
Kammer beantwortete Minister Loncheur eine I « . Kch>>
über die Katastrophe von Courneuve utid erklärte ,

^
digen zur Verantwortung heranzuziehen ,
mit 389 gegen 66 Stimmen eine Vertrau

Aus Chile .
WTB . Berlin , 20 . März , tx »«» it»

Ztg .
- meldet : Wie wir aus zuverlässiger Quelle hö

" ' ' ~ mturen verbreitete A «

amtlich.) -X *ji

zur Ksürung der mit ihrer weiteren Behandlung
den Rechtsfrage unter behördliche Aufsicht gest«^

WTB . Berlin , 20 . März. ( Nicht amtlich .) Di «
^ , LU--

^ meldet : Di «> «u^ rmeMmH .
in Chile eingetroffen sei . entspti
ten nicht den Tatsache^

Luftwärme in Karlsruhe
(«ach den Beobachtungen d«e « eteorologische »

^
« m IS. März , 2V, Uhr « ittagS : « ,1 G« ck>: W> ^

94 «Srad. « m iO. März. VA Uhr vorm . : S .« Gr«
Höchste am 13. März : 15,7 Grad ! n 'M « '» ^

7,5 « rad. Riederschlag , gemessen am 20 . » * tfc ™
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Statt besonderer Anzeige .
Es hat dem Herrn über - Leben und Tod gefallen ,

hente früh 4 Uhr unsere heißgeliebte , herzensgute
Tochter , liebevolle Schwester . Schwägerin und Nichte

Lis ' l Hagstotz
wohlvorbereitet zu »Ich in die ewige Heimat zu rufen .

la tiefer Traner :
Ferdinand Hagstotj , Werkmeister

wnd Frau Anna , geb . Frey.
Emma Bechtold , geb . Hagstotz .
Altai Hagstotz .
Margot Hagstotz .
Fritz Bechtold , zur Zelt im Fe d̂e.

Karlsruhe , den 20 . MSrz 1918.
Beerdigoni : Freitag , den 22 . März , nachmittags

2 Iflir, ron der Friedhofkapelle ans.
Traaerhaas : Draisstraße 17, III . 09512

[ ^Aebildete junge
O Wadchen
aus guter Familie finden
bei mäßiger Pension zur
wirtschaftlichen AuSbil »
düng , sowie zur Erlernung
der . Gartenpflege unter
persönlicher Leitung der

■3u kaufen gesucht :
Busett , Vertiko , Kommode ,
Diovan , Betten , einzelne
Matratzen , Schrank , Kin »

— » - r - -i -- - • , derliett . sowie Möbei allerHausfrau Aufnahme jin | Art . Zahle gute Preise

I
'
odes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und öe '
kannten die traurige Nachricht , daß
mein lieber , guter Mann , unser treu¬
besorgter Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Landsturmmann

Peter Weigold
im Dienste fürs Vaterland unerwartet
rasch an einem Herzschlage im Alter
von nahezu 48 Jahren gestorben ist .

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Emilie Weigold
geb - Derschttm , und Kinder .

10. Mira 1018.
B9463

Die Beerdigung findet Donnerstag vorm .
il Uhr auf dem Mühlburger Friedhof statt .

Karlsruhe Möhlboru ,
Lerchenstr . 2, IL

Nachruf .

AnllBIlch des plötzlichen Heim -
Etnges meines lieben Schwagers und
langjährigen Mitarbeiters

Herrn

Job . Brenneisen
(Mltinh . d . Fa . Faag & Brenneisen )
Hebe meiner aufrichtigen Trauer hier¬
mit Ausdruck. 3329

Seine hervorragenden Verdienste ,
sowie dessen treue , unermüdliche
Pflichterfüllung werden unauslösch¬
lich und In dankbarem Angedenken
verbleiben.

Faafc & Brenneisen .
Robert Faafe.

Karlsruhe , den 20 . März 1918.

Danksagung .
Für die uns in so reichem &4aSe be¬

lesene wohltuende Teilnahme , sowie
schönen' Blumenspenden , anläßlich der
Bestattung unseres teuren und unrergeß -
l'chen Entschlafenen , sagen wir unseren"Migen und herzlichen Dank.

Insbesondere danken wir Herrn Stadt»
Marrer Weidemeier für die tiefempfundenen ,
herzlichen Trostesworte ; der I. Kompagnie

®s 3 . Landst .-Batl. Rastatt für die ehren -
I0 " ® Beteiligung und Nachruf ; sowie dem
^®sangverein „ Badenia " für dessen erheben -

611 Trauergesang und fetzten Abschieds -' orte. 332S
Ramena der trauernden Hinterbliebenen :
Hütchen Brenneisen Wwe .,

geb . Faaß.
K«rl» ruhe , den 20 . März 1918. 3328

ii . Danksagun
'gskaiten

l)3f)frcr Beämtensamilie I B^ ^ehmänn°
Kriegstr

'
64^m einem Landstadtchen | ~

^ indeS Taubergrundes .
Angebote unt . Nr . 1253a ]

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse ' erbeten . 2. 1

OäSüii Milt :!'
Wilhelmftr . 34, t Tr .

SeSdenkleldsr
^ oilekllelder 32581
täarahoutkraoen

in großer Auswahl .

mor - u . Spiegelaufsatz .Nachttisch u . 1 Sofa von
Privat zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . BöblO an die
Geschäftsst . d. . Bad . Br . ' .

gut erhalten , zu laufen
gesucht . Anaeb . zu richten
an Rudolf Sttfkle in
Sinaen b . Durlach . B9S09

g
'.llHtllllI!ll!lltlDWmn!fHUUI!IHIfl.!lilllliî

1 Kunstmaler

1 HEILIG !
| Originale
= werden zu kaufen S
| Besucht von m (
I Fz . Otto Schwarz

Kunsthandlung
1 Kaiserstr . 385 . s
ZWMIlMMIMW« M!MW,g

Gebrauchter Herd
gut brennend , mit Rohr ,
zu kaufen gesucht . An »
geböte mit Preisangabe
anFr .? endrr,R !nthe ! mer -
strafte 20, l.

Mandoline
kaufen ges. Angeb . m.

BreiS unt . Q99467 an die
GeschSftSft. d. Bad . P resse.

| iisii!rafr ,"0U,tn
3 » 9483

l gesucht.
Otatfieftr . 36, IV .

^ r«8Ch und sauber angefertigt in der
" c kerei der „ Badischen Preme "

Nr . 44 .

i4L vaterländischer Ä^ Hilfsdienst. (
^

Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen
Meldung gemäß 8 7 . Absatz 2 des Gesekes

für den vaterländischen Hilfsdienst .
Zur Ausführung von landwirtschaftlichen Ar -

betten im Bereick der KriegsamtSllelle werden
Arbeitskräfte jeder Art dringend benötigt . Mit
dem 4ten Kriegsjabr sind die Schwierigleiten , den
Bedarf an Arbeitskräften zu decken , gewachsen . In -
folge des Friedens mit Nichlaud wird die arofte
Zail der Gefangenen , die vorwiegend in der Land »
Wirtschaft tätig waren , in absehbarer Zeit in die
Heimat entlassen werden . Die Beschaffung
ausreichender Arbeitskräfte für die
Landwirtschaft ist aber von auSschlag -
gebender Bedeutung für die restlose AuS-
nützung des heimischen Bodens , durch die allein die
Ernährung des Frontdeeres und des Heimat -
Heeres sicher gestellt werden kann .

Insbesondere sind FMlttlt UNd MÜdcheN
erwünscht , die vermöge ihrer Herkunft vom Lande
oder früherer Beschäftigung in land - , garten - oder
forstwirtschaftlichen Betrieben schon einige Kenntnisse
in landwirtschaftlichen Arbeiten haben .

Die Vergütung erfolgt nach ortsüblichen Sätzen .
Gute Verpflegung ist gewährleistet .

Alle , die gewillt und geeignet sind , in der Land » j
Wirtschaft mitzuarbeiten , werden hiermit zur frei -
willigen Meldung aufgefordert .

Meldungen werden von heute ab bis auf weiteres
bei den H ilf sd ien stme lde st ellen . bei den
OrtSpolizeibebiirdeu und dem

Arbeitsnachweis der
Landwirtschaftskammer in Karlsruhe

entgegengenommen .
Da angesichts der vorgeschrittenen Jahreszeit die |

Inangriffnahme der landwirtschaftlichen
keine Verzögerung duldet , ist eS
erforderlich , dah alle geeigneten
Bewerber sich uuaeiäumt zu den
genannten Meldeftellen begeben .

Karlsruhe , den 16. März 1918.
Kriegsamisstelle Karlsruhe .

ginderlien - od.ülavpiport -^ wagen zu kaufen ae «
sucht . Angeb . unt . B946B

I an die . Bob . Presse ." 3. 1Äiicherrauzen
im kaufen gesucht . B9497
I . hinter . Mronenftr . 58.
Zu kaufen gesucht : Ein

zut erhaltener Borhang -
Stor für ein Doppelsen -
ster nebst ein Paar Bor -
hänge dgl .

Angebote mit Preis n.
Nr . B9481 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Kleiner mönnl . wachsam .
jüngerer

Muod
am liebsten Fox od . Spitz ,
wird zu kaufen gesucht.

Angebote unter B9487
an die . Badische Presse " .

Wir futöen zm loiorlUen eintritt
für hier und auswärts :

Baufchlvffer , Blechner it . Installateure
Eisendreher . Clektromonteure , Masch .«
^ chlosicr . Wagncr . Schreiner , Zimmer »
lente , Maler , Sattler , Knfer , Heiner
nnd Maschinisten , Maurer , Batet,tg -
löhner . Fabrikarbeiter , Stemhaner ,
Konditoren . Schneider , Schuhmacher ,
Friseure , Abfüllet - für Limonaden ,
Fnhrlente « . Tagtöhuer , Hansburschen
für GeschäftSkiänscr nnd für das Hotel
und Kastwirtschaftsgewerbe . g-zm
SM . MtWsml S :il5§l2fceiöellelle,

Zähringcrstraize 100 .

Lichlpaujer.
23 Jahre alt , sucht Ttel »
lung in groß . Maschinen ,
fobrif , hier od . auswärts .Angeb . an Otto Rüpple ,Karlsruhe , LessingstraßeNr . 53. IV. « 9507

Buchhalterin,
durchaus selbständig arbeitend , gewandt in Steno -
graphie und Maschinenschreiben , zum sofortigen Ein -
tritt für unsere Lagerverwaltung gesucht . Nur An -
geböte erster Kräfte können berücksichtigt werden .

Angebote mit Zeugnisabschriften und Bild er -
beten an 1170a .3.L

Einkaufsgenossenschaft
der Badische » Hotel - Industrie und ver »
waudter Betriebe mit beschränkter Haftung .

Baden - Baden , Sgphieustrabe 22 .
Suche per sofort oder 1 .

gewandte »
April ein tüchtige ? und

Ff*üui @in!j
da ? in einem Detailaeschäft schon tätig war . An -
geböte mit Abschrift ver Zeugnisse und Bild erbeten .

Robert Ruf , Markt-Drogerie ,
Ettlingen . H7ia .3 .2

Zum sofortigen
Spezial -KonfektionSgeschäft

Eintritt suche für mein

Selten , bill . Gelegenheit I
<Ri !ia sür 1 od . 2 Famil.
« IZiU in schönst . Lage
Durlach mit groß . Garten
feinst . Obst , elektr . Siebt .
Gas sof. zu verkf . Angeb ^
u . B9160 an d. Bad . Presse >

Arbeiten

Möbel-Verkaiis
Sehr gutes Herren -

Wodu » und komplettes
Schlafzimmer , sowie Tep «
piche, Borhänge und ver >
schieden«» zu verkaufen ^
ab Freitag den 22 . März
anzusehen . 1261«

Bruchsal ,
Durlacherstraße 141

Zu verKausen
ein kleine » , polierte » Bü >
fett , sowie Pol . S

Einekanfmlehrstelle
erhalten Junge Leute rascher ,
wenn sie sich vorher für den
kaufm . Beruf durch Besuch un¬
serer Kurse vorbereiten . Schon
seit Jahren haben wir

alles noch neu . B949 ;
Tullastr . 80 , pari . , recht ».

Wegen Wegzug sofort
zu verkaufe » : kompl . Pa -
radieSbett . einfaches Bett
kompl . Sofa , Stühle , Tische
GaSherdtisch , schöneWand -

Hr . 2 gemalte Bilder ,
- torvorhänge . B9475

TuNastraste 54 , III.
2 schwere eich . gl . Betten ,

vollst . , k 260J ( abzug . SPm;»
Kaiserstr . <?S, Mobelladen

seit Satiren naoen wir | u . il _ l, _

Lehrlings -Knrse ■ SSfilf
eingerichtet , in welchen die jun¬
gen Leute in den verschied , kauf¬
männischen Fächern ausgebildet
werden . Nach Beendigung des
Kurses sind wir den jungen
Leuten gerne zur Erlangung
einer geeigneten Lehrstelle
behilflich . 3320

Ausführliche Auskunft u . Pro¬
spekt bereitwilligst durch die
Prival-MeMranslall und Tilor -

WMM Merkur, Karlsraüe
Karlstr . 13 , nächst d . Monlnger .

Telephon 2018.

schöneräroß .Öval- Spiege
Goldrahmen ), Damen
hreibtisch , weiß . Schränk ,
üchergestell J . 20 , Bett¬

stellen , neu « Patentröste
nach jedem Maß ialte
Röste werden in Zahlung
genommen ) . B9ö0 ^
H . Sonntag ,

KommjssionSgesch .,
Karl -Friedrichstrahe 19 .
nb . AnWg nächste Woche
findet Kreuzstraste LI im
Laden grofte Bersteiger «
» na weg . Räumung statt .

Trauer
M gräßter Auswahl bei 68*

L . PH . Wiitoolm
Tslephon 1809 Karlsruhe Kaiserstr . 205 . j

Strick -Maschlue .
I fast neu . Marke Dubied ,

su verkauf . Gustav Günther,
MVU7S Linkendtim .

j UrtfA und 4tdbrig . Haud -
öJtlU wagen billig zu

\ verkaufen . BS4öd
Brauerstraf «e 11 , I-.

Weiter schöner Ninder -
l hut lwie neu ) billig zu
\ verkaufen . S394o6

S?eorg - Z?riedrichstr . 23 ,
2. Stock rechts , Streik ' . >

Hermine (Jehmichen

Richard Hegelmann
Ingenieur

Leutnant der Landwehr L

Karlsruh«
Verlobte

20 . März 1918.
Erfurt

Zu verk . umzugshalber
ein grober fast neuer weiß .
Gmailverd m . Aufsatz und
Wärmeschrank . W500

Belfortftr . 10. llI . Stb .
Zu verkaufen umzug »-

halber 1 Deckbett , L ärotze
l Bilder mit Goldrahmen ,
\ Schiffhut,versch . Strau "-
federn , I Wasserbank , 1
Zuglampe . Belfortstr . ! tt .
K Seitenbau . 89505

Mehrere aröftereKisten
zu verkaufen . 839478

Waldstraße 53 .

Lehrmädchen
mit outier Schulbildung , welche die Branche
erlernen wollen . Pers . Vorstellung mittags12—1 und nachmittags 5—6 Uhr . 3326

E . Neu Nachf .

Zunger Mann
suciit Ttelluna als Kon -
torist u . Lagerist in Kolo -
niaiwarenbranche . Angeb .unt . B9489 -̂ n d . «ÄeschäftZ»
stelle der . Bad . Presse .

"
Luche für meiue Toch-

ier , welche die g . Klasse
der Töchterschule mit Er »
folg besuchte,

Ansaii -iSstellt
auf Biiro . Änfleb . Uüttt
B9493 an -die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse ".

Äiii
<? in

Mm? bÄA
mit Wohnung und evtl .
Einrirbtung an der Kai »
serstraxe , oder deren ?! ähe
aesucht . Angebote unter
3192 an die Geschäftsstelle
der »Bad . Presse " . 2 .2

Für BLrozwecke helle,
geräumige
ß-7 Zimmer-Wohnung
in bester Lage genickt .
Gest . Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . B3282
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " .

Zu verkauf , eine Istöck .
Letter , sowie ein 10 m «
Baudmaft. 589492

Adlerstr . T» , 4 . St .

Zur Führunst eine «

M.MMW
wird bei sofortigem oder
baldmögl . Eintritt « in
durchaus branchekundiger
Techniker oder selbständ.
Monteur gesucht , der
neben derAufsichtnötigen -
falls auch selbst Hand an -
legen kann . 3 -79

Kriegsbeschädigte wcrd .
gerne berücksichtigt .

Ausführliche Angebote
mit Referenzen , Angabe
bisheriger Leistungen und
Gehaltsanspr . erbeten an
» lbert Fuchs, Karlsruhe ,

Schillerstr . 31 .

welcher auf Zementrohr¬
formen schon gearbeitet
hat , sucht 1222a
Maschiiienfabril ! Illingen

G . m . b. H . ,
Ettlingen , Ererzierplatz .

lllr ? erson .jed.
iStand . A.Stein .

Verlag, Leisnic-Tracnitr . Nr .l
Wir suchen : 3319

tüchtigeKonloristinnen
und Stenolvpistinnen .
Kaufm . Verein f. wcibl
Auaeftellte . Erbprinzen -
straße 26 , II. Sprechstd. :täal. v. ' I,10—1U . Kosten-
loseStellenvermittlung an
Mitglieder u. Prinzipale.

ftnlitrfriiitlriit i
gesucht aus nur gutem
vause für 2 Mädchen von
9 u . 4 Jahren. Erwünscht
wird Körperpflei^ , Ord-
nungSliebe und Instand-
halten der Garderobe ,
Ueberwachung der Schul-
aufgaben u. etwas Kennt -
nisse der fronj . Sprache .

GehaltSanspuche , Zeug¬
nisse und Bild an Frau
von HaaS , Hotel Quellen «
Höf. Sofienstr., ? .-? adc».

Mädchen
da ? kockeu kann und in
Hausarbeiten erfahren ist,. i April gesucht .wird
3310 >>owackanlage

Äde« . NöSKe«
gesucht zu kleiner Familie .

Vorzustelle « bei ?krau
Eimer , Durlacher
Nllre 4 . IV . 3312 .3 .1

zum sofortig . Ein¬
tritt gesucht .

Angebote m . Zeug¬
nisabschriften , Qe -
haltsansprüchen u .
Angabe d . Militär¬

verhältnisse an

G . m . b . H .
Bühl (Baden) .

Junge,
htbaren Eltern, dervon achtbaren

brav uud zuverlässig ist.
wird in ein Herrschafts -
haus, Eintritt 1 . April als

IiemiMge ' MM
üngeb. unt . Nr . 9930 an
■Geschäftsft . b. „Bad .Pr .

' .Jfmemw
gesucht für Kino . Mel-
) ung vormittag? zwischen
9 und 11 Uhr im Lade»
Ludwia -Wjlhelmstr . ><».
Plock . B9S94

Gesucht für Anfang April
tüchtiges

DieHmDcheii.
Angebote mit Zeugnis-

abschriften . AlterSangabe
u . Lohnford , an 1254a2 .1
Fr. Regier.- Rat Reinhardt ,Wiesbaden , Lanzstr . 16

LehmRcheii
kann da» Kranz - u . Blu-
menbinden erlernen. B».?,lean laeods , Waldftr . 52 ,

KM Mm»
per sofort für einen Tap
in der Woche ges . 332?

<Soethest, 'ahe K«Z. I .

Auf 1 . April sucht jun -
ges Ehepaar 2—3 Him-
merwohnung mit Küche ,
Oststadt oder Nähe Dur -
lacherior.

Angebote u . Nr . B9611
an die Geschäftsstelle der

Eine alleinsteh . Krie»
gerSfrau sucht eine Eiu-
zimmerwohng . mit Küche
u. GaS , in der Nähe geg .
Bahnhof.

Angebote u . Nr . 939496
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .
Herr .sucht gut mSbl.

Zimmer, mögl . mit sep .
Eingang.

Angebote u . Nr . 339208
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .
5ä @5¥ $ Ä# eee ®e » ö5 .

Arbeiter sucht möbl .
Zimmer mit Kaffee und
Abendessen zum Preise
von 60 M monatlich .
> Aug . unt . BW 17 au V.
Geschaftsst. d . Bad. Pr .

IMiieMintmer
auf sof. oder spät, sucht
Wittmann in der Gegend
Karlstr . bis Oorkstraize.

Angebote u. Nr . B9314
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " êrbeten .

Auf sofort mSbl. Zim-
mer gesucktt für L Pers ,̂
u . Kochgelegenheit auf S
Monate, im Zentrum de«
Stadt , i

Angebote a. Nr . B9474
an die ..Bad . Presse " erb.

Familie von 4 erwachs.
f erfonen fucht 2 möbl .

immer mit Kochga»,
Karlsruhe od. Umgebung .

Angebote u. Nr . B947S
an die „Bad . Presse " erb.

Zwei durchaus solide
Beamtinnen suchen möbl .
Zimmer mit 2 Betten .

Angebote u . Nr . B9480
an die Geschäftsstelle de«
Bad . Presse " erbeten .^
Eine Frau sucht für

sofort ein möbl . Zimmer
in Nähe des Bahnhof » i

Angebote u. Nr . B9432 .
an die . Bad . Presse " erb.J& 'SIl Zimmer i
Weltstadt bevorzugt . An¬
gebote unt. B9E>1E> an die
r» ab . Presse " erbeten .

Putzfrau . Elirliche, an
Pünktlichkeit gewöhnte ,mit der Arbeit eine ? bess.
Haushalt, vertraute Frau,die Büroreinigung mit
übernimmt, findet aus-
kömmlichen Posten . Be -
wcrbungeu unt. Nr . 382S
an die » Bad . Presse ".

Gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer m. Küchen -
benützung auf 1 . April an
ruhige Leute zu vcrmie -
ten . Näh . Kaiserallee 49,
Laden . B9471
Karlstr . 45 ist eine kleine
Mansardeuwohunngvon
1 Zimmer und Küche auf
1 . April zu verm . Näher ,
daselbst bei Frau Bimm »
ler , HthS. L. St . BL486

Eckladen
Kaiserstraß «, prima Lage , mit « Schaufenstern ,in dem seit 80 Jahren « in Manufaktur - u . Weift «
Warengeschäft mit grof,em Vrfolg betrieben
wurde , wegen zur Ruyesetzuug des Inhabers per
Juli zu vermittln . B6774 .3 . 1

Näheres Do « glasftrab « 18 , 1 Treppe , Unk» .

'
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Kunftlti <hcreildiulc

Oes Badisdisn Erauenuereins .
Am 24 . April beginnen daselbst die beiden

Kursei

1 . Großer Kurs ffir berufl . Änsbildnng
zu technischen Leiterinnen von Stickerei-
Ateliers, Kunststickerei-Lehrerinnen, Zeich¬
nerinnen für Kunststickerei - Ateliers und
Modestickereien . 2938

2 . Kleiner Kars zur Erlernung der

Stickereitechniken .
Mündliche Auskunft wird erteilt tüglich

zwischen 9— 12 und 3—5 Uhr mit Aus¬
nahme von Samstag nachmittag :

Hans Thomastr . 2 .

Der Vorstand .

Di « 42

Privatjpargesellschaft
in Karlsruhe .

Zur VIII . Kriegsanleihe vermitteln wir Zeich-
imngen für unsere verehrlichen Mitglieder unter den
früheren Bedingungen .

Einstellung der Verzinsung der abgeschriebenen
Beträge bei unserer Kasse 31 . März . Beginn der
Verzinsung bei der Reichsschuldenverwaltung I . April .

Die Sparbücher sind 'zur Zeichnung vorzulegen .
Wird unsere Vermittlung nicht beansprucht,

sondern Barzahlui ' "' angt . so treten die satzungs -
mäßigen <für die # c des Kriegszustandes ver¬
doppelten ) Kündigu , risten in Kraft .

Karlsruhe , den lö . März 1918 . 3129
Der Berwaltungsrat .

s . MgsanleW .

tklelchleete
nniiifiiiiiihiiiiiiiii ii iiiiiiiiiiHiniiiiiiiiii iiiHiiii iiii iiiiiiiiii iiiiiiih

durch die 938a I

Kriegsanleihe - Versicherung
der,/Arminia " .

( Durch ministerielle Erlasse empfohlen .)
Verteilung der Einzahlung auf ^
10 — 12 Jahre. Vierteljahrsrate :
19 Mk. 50 Psg . für je 1000
Mark Anleihe êichnung . Im
Todesfall hört die Ratenzahlung [
auf und die Anleihe wird unge-

'
kürzt den Hinterbliebenen auS ^
gehändigt . Keine ärztliche Unter-
suchung .

Heeresangehörige zahlen keinen besond.Zuschlag . |
Allmeldelchtii» koÄtufrti durch die AireUiim der

Denischen Lkbensverßlher . -Kank

„ firminio
"

in MilnHen .
Versicheriliigsbestand 300 Millionen Mark.

Ntw . -Söro in Kar!sr« he : Waldstraße 63 . ^

WM ? ■

TöSweßstililt - VllmeilhliMmli ,
Karlstraße 78 . Spezialität : 2941

Gemüsesamen aller Art .

Soeben erschien in 98 . Auflage

1 Hygiene der Ehe
! Aerztl . Führer für Braut - u . Eheleute von
! Frauenarzt Dr. Zitel . Aus dem Inhalt :

prallen , die nicht heiraten sollten . Enthalt -
. lamkeit und Ausschweifungen vor der Ehe.

Krankheiten in der Ebe . Vorbeugung u . An-
steckungssclmtz usw . Entstehung u . Heilung
der weiblichen Gefühlskälte . Folgen der
Kinderlosigkeit . Gefahren später Heirat für
die Frau usw . Bezug geg . Eiuseud . von
Mk . auk Postscheckkonto Verlin 3247 «
od . in cbeineu . Nachnahme ( ins Feld un-
zulässig ) 20 Pfg . jntfir . Versandhaus Her¬
mann Pinn , Ilcrlin -Teniuellipf 9 . 589a

Kleines Wchus in MWuri !
mit 1 bis 3 Wohnungen , schönem Garten und Platz
kür Kleintierzucht sofort zu

kaufen gesucht .
Angebote mit Preis und Zahlungsbedingungen

ui^ter B9459 an die Geschästsst . der „Bad . Presse .

Baumeisterstr . 3 », HthS.
! nimmt für die Bedürf¬

tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat .
Männer ». Frauen - und
Kinderkleidern . Wäsche .
Stiefel tc. entgegen .

WeilWoWMiiiMerlMs .
In einer Amts - und Garnisonsstadt Mittelbadens

<Bahnknoteupüiikt > ist eine im besten Betriebe befind-
liche , gut eingeführte

Weiugroschandlung und

Branntweinbrennerei
mittleren UmfangeS wegen vorgerückten Alters des
Besitzers unter sehr günstigen Bedingungen zu ver-
tauf -en . Vermöge seiner günstigen Lage konnte das
Geschäft noch bedeutend vergrößert oder an ein an-
deres angegliedert werden , da eine grotze Kundschaft
vorhanden ist .

Interessenten wallen ihre Angebote unter Nr .
B943L in der Geschäftsstelle der „Badischen Presse "
abgebe». 2.1

Dünger .

Versteigerung
In der Telegravhen »

Käsern « werden am Frei -
tag , den 22 . Mörz , vor-
mittag » 9 Uhr , 66 Haufen
Matratzendünger meist¬
bietend versteigert . 3290

MWz -

Versichern » !! .
DaS Großh . Hofforft - «.

Jagdamt Karlsruhe ver-
steigert :

1 . am Monta », 25 . März
l. Js . . früh halb 9 Uhr .
auf «ikem Rathause in
HagSfeld , aus Gr . Wild -
park an Kahlhiebs -,
DurchhiebS- und Wind -
fallergebnissen : 42 Eichen,
75 Weih - u. 2 Rotbuchen,
1 Platone , 1 Edelkasta¬
nie , 67 Pappeln , 580 For¬
len , 7 Fichten : sodann
um halb 1 Uhr ebenda-
selbst 30 verschied. Fich -
tenstangen , 300 Forlen¬
stangen , 3 biS 6 Meter
lang , etwa 1500 forlene
Bohnenstecken: 14 Ster
Eichennutzholz, 79 Ster
Weihbuchen , 2 Ster
Kirschbäume, 26 Ster
Forlennutzholz -Scheiter u.
Rollen . Sämtliche Hut¬
personen geben Auskunft .

2. Am Dienstag , den 26.
Mir , l. Js ^ früh 9 Nhr.
im „Schützenhaus " bei
Karlsruhe aus dem frü -
Heren Teutschneureuter
Zehntwald : 763 Forlen ;
aus Großh . Bannwald :
4 Eichen, 5 Ahorn . 2 Pap .
peln . 159 Forlen , 18 Fich-
ten . Vorzeiger : Waldhu -
ter Nagel in Teutschneu -
reut u. Forstwart Bauer ,
Zirkel 2, Karlsruhe .

Listenauszüge zu beiden
Versteigerungen sind auf
Verlangen beim Großh.
Hofforst - und Jagdamt
Karlsruhe erhältlich . 3183

Leopoldshafen .

Stammholz -

Versteigerung .

Die Gemeinde Leopolds
Hafen läßt aus ihrem
Hiebschlage am 25 . März ,
nachmittags 2 Uhr, Zu -
sammenkunft mn Rat -
hauS, öffentlich verstei¬
gern :

6 Akazien , von 0,88 fm
abwärts ,

44 Eschen, von 1,27 fm
abwärts ,

4 Ruschen, von 0,79 fm
abwärtS ,

55 Pappeln , von 2,62 fm
abwärts ,

20 fernab . Pappeln , von
2,87 fm abwärts ,

4 Weiden , von 0,79 fm
abwärts ,

8 Ster Holzschuhhol«.
Bürgermeisteramt :

Ueberle . 1238 »

Süßholz
in Paketen zum 20 4 -Ver¬
kauf ,

'250 Pakete M 37 50,
1000 Pakete Jl 145 porto¬
frei, Nachnahme. Preis¬
liste Ober Pfefferminz-
Cachou u . Salmiakpastillen
u . s . w . frei . I219a .6.1

Ernst & Witt ,
Hamburg 23 k» .

Stammholzvergebung .
Die Gemeinde

Nonnenweier
Amt Lahr,

vergibt im 1246a

10 St . Sicher»

19 \ Eschen

Ulmen

ubnlijsioMW
auS ihrem Rheinwald
folgende Hölzer :

Pappeln

III. Kl . von 0,69 bis 1,56 Fstm.m
0 .53
0 .48
0,21
0,11
2,34
0 .87
0,33
0,25
1,61
0,98
0 .97
0,38
0,29
1,68
0,60
0,61

1,19
1,19
0,97
0,18

*8 St . Eichen
! :

. 1 .1«
. 1.02
. 0,34
. 4,60
. 2 .45
. 2.26
. 1,82
. 0,50
. 2.07
. 1 .37
u . 0,84

0,71 bi» 1 .45
0 .25 . 0,97
0,27 „ 0,55

cm Mittelwald :
l. von 0,44 bi» 1,21 Fstm . m

0,46
1,43

4 St . Eichen
ferner aus dem linkSrh. Wald :

22
3
8

71
102
34
2
2
4
5
6
5
3

Eschen
Pappeln

Weiden

V .
I. .

N. .
III. .
V -
il :

, . in . .
> . iv .

. V. .
, Silberpappeln IV. ,
, Birken V . .

Akazien IV.

V. Kl . von 0,20 bis 0,82 Fstm. m
0 .33
3,51
3,09
2.03
1,51
0,66

U . 1,57
. 1,06

0,71 btS 0,86
0,45 . 0,54
0,53 . H .84
0/29 . 0 .52
0,21 . 0,82

0,21
2,92
2,52
1,06
0,68
0,39
1,51
1,02

Angebote wollen nac& Klaffen und Waldung
trennt , verschlossen mit der Aufschrift . Slammho
Vergebung' versehen , bis
längstens Montag , den 25 . März d . I

vormittags 11 Uhr ,
beim Gemeinderat eingereicht werden . Zuschlagsfrist
2 Tage .

Nonnenweier , den 18. Mär , 1V1S.
Der Gem tnderat :

Surre », Bürgermeister .
Jrion , Ratschreiber .

MtUßer
Kräutertee ,

zusammengest . aüS wohl -
schmeckenden ausgesuchten
Kräutern und Blättern .

Carl Schallen ,
2953 Teegroßhandlung ,' Karlsruhe i . Bdu . .

Erbprinzcnstraße 40.

Bekanntmachung .
Durchlöcherte Emaille -

Kochgeschirre kann jede
HauSfrau selbst reparie -
ren. Die Firma
Karl Wehl «, Mrth II be

Nürnberg ,
liefert einen fever - und
wasserfesten Emaille -Kitt
mit Gebrauchsanweisung
und Garantieschein .

Sin Versuch zeigt i»
iiberrasebender Weise
die grossen Vorteile
dieser neuesten Er -
findnng . ^

Nur bei Voreinsendung
von ' 1 Mark franko, bei
3 Äk . 50 J 4 Stück franko.
Günstig f . Ladengeschäfte
u. Wiederverkauf « . 876a

!

KRIEGSANLEIHE -
VERSICHERUNG

Für 980 Mark
erHalrcn Sie durch fw KAV

1000 Mark

8 . Deutsche Kriegsanleihe
aoasuhlndifcn Mm Tode . tpSicitns udi tJ fahren,
außerdem Zinsgenuß sowie Beitragt '

rOckerstattung ,
vr«na4trTod «Aofl vor Ablauf der IJ fahrt rintfin

Neben dem Anleihrstüdi
vcnL-n ako im Todci/aitr bar (tiaMh

. «» ***

X jiAm
1 liWn
7. Jahr*»

L M.
Wt * 99
IM 19 964
710 250 960
19* 1» * 5

M. M. Hm *% 9i»
527 Ö9 *77
in i» 122

750 7»
KHetjsg *f«hr eingeschlossen

Keine ärztliche Untersuchung bis 5000 Mark
Statt einmaliger Zahlung auch Teilzahlung

Hamburg - Mannheimer
Versidierungs« A k tien •Gesellschaft

Distriktsbüro Douglaastrasse 18.
Herminn SchBffler . Luisenstr . 52 .

Harnuntersuchungen ,
qualitativ , quantitativ und mikroskopisch. 1010

J . Becker , Berthold -Apotheke, Karlsruhe , Rintheimerstr. 1

Sohlenscboner äs sr
Material gestanzt , in

sauberer Fertigstellung auf der Stelle lieferbar .
A . SCHLEGEL , Q . m . b . H ., Köln -Nippes , ;
Kleinmetallwarenfabrik . — Tel . A6283 . »-

Glänzende Existenz !
Wir verkaufen an organisationSgew . Firmen

Lizslizeii !m ZMwäilbe -AdÄlüioi !
unter günstigen Bedingungen noch für eine
Reihe von Städten und bitten Interessenten
Prospekt Ii , u verlangen .
Treibriemen-Gesellschaft Meyer & Co., ehem . Abflg.

Berlin , Unter den Linden 56 . 1245a

Moiinett ,
Wimen unö Siito
werden fortwährend an¬
gerauft in 1417'

Weintraubs
An- und Verkaussgeschäft ,

jironensiraße
Telephon 3747.

Elegante Plüsch - Vo »
bänge . 4 Paar , rot , billig
zu verkaufen . B344Ä

Markgrafenftr . 43, Part.

Welcher Möbelspediteur
desorgt am S . oder 10 .
April 18 mit einem 8 ra<
Wagen und 1 gedeckten
Waggon Beiladnng

Umzug
von Rastatt nach Eisen -
berg Sa . Alt . ? 1252a

Angebote mit Preisang .
erbeten an R . M . , Ra¬
statt. Ludwigsring Sa. IL

Karlsruhe i . Baden .

Kaiserstr . 146 . Fernsprecher 840 n . 900 .

Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 3900 .

Kapital : 50 000 000 Mark .

Eröffnung laufender Rechnungen u . Scheckkontefl

zwecks Hebung des bargeldlosen Verkehrs .

Vermittlung aller sonstigen banktnässigen Geschäfte -

Hypotheken - Abteilung :.
3070

Vermittlung u . Unterbringung von Hypotheken
*

geldem unter günstigster Verzinsung

der hinterlegten Beträge bis zum Anlagetermin

c%mhrßr ® ' OtbMßMdelsftfiuleP/rftf
Kfgtwfjt ' %/ * itmititiiüüinitiü'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiü'ffliiiHHiihminiiHiiiffliiitittitiiiitiiv .
Schwarzwald Schfllerhelm QegrüiKlct

1 ) Handelsabteilung — auch für Mfidchen 186J10 .1

2 ) Realabteilung mit Vorbereittme fOr die Einfähri8eu - Prfl'®"*

(Seit Herbst WI4 — 160 Elnr-ßerecht .) Prosp . ». nähere Anskanft gibt ck»
Nen -Aufn *hme am 16. April

Umzüge
werden noch angenommen

Akademie straf' « 39 .
839200 1 . St . Hinterh .

Obstwein
empfiehlt 1201a
C . Hermann Le ^er ,

hydr. Apfelweinkelterei ,
!?abr i. B .

über Familien und Ver -
mögeniverhältn . auf alle
Platze diskret u. bill . durch
Auskunftei Krüger ,
Bn», Mannheim , P 5 . 6—7.

Isolierte elektrische

ile
aller Art , alt nnb
neu kauft zu "" a
höchsten Preise «
Ph . Stiehl ,
Strasburg L 6 . ,
Gerbergrabe » 25.

Mandolinen

Zithern
Ziehharmonikas

kauft 2380.10 .5
I «̂ Ty , Markgrafenftr . 22.

Wirrhaare . Vau 'ft
und verarbeitet . 104 "
Frau Lmil Schwank Wwe .,
Friseur - u. Parfümerie -

geschaft,
Kriegstraße 82.

Schuhriesler
aufsetzen ist kinderleicht m.
aesetzli

'

Zimmer , >: yritz ,
Smq» Perlebergerftr . 13 .

Hiesige , angeseh . Firma
der Stahl « und Maschinen -
branche sucht zwecks beff .
Ausnutzung ihrer Ver -
kaufSmoglichkeiten

Ki >j> it « listeii
bei Gewinnanteil und ho -
hen Zinsen . Kapital wird
sicher gestellt . Angebote
von Selbstgebern unt . Nr.
3 . 07 an die Geschäftsstelle
der « Bad . Presse " erb.

Beteiligung !
Fabrikant sucht sich

an größerem , soli -
den u . gewinnbrin¬
gendem Unterneh¬
men mit vorerst 100
bis 200 Mille zu
beteiligen . Sicher -
stellung der Einlage
nnd Nachweis der
Rentabilität Beding -
ung . Angebote mit
auSsübrl . Unterlagen
unter N. 552 an :
Haasenstein & Vogler

A.- G., 3032
Karlsruhe i . Baden .

Heirate »

Mittler. Staatsbeamter.
30 ä . alt. kath„ ernst,
ideal denkend, stattl . Er»
scheinung. groß . Natur-
freund, ruh . Eharakter,
sucht Lebensokiährtin.
Mädchen oder jg. Witwe,
o . K., gl . Rel.. nicht über
30 tL die jede« Vorurteil
sich auf diesem Wege zu
sinden , unter den jetzig .
Zeiwerhältn. überwund ,
haben , von schlichter Vor -
nehmheit , heiter . Wesen ,
sicherem, felbstbewutztem
Auftreten, gedieg. hauSl .
Sinn , nicht ganz unver »
mögend, die eS verstehen,
ein gemütl. Heim einzu.
richt ., denen ein harmon .
Innenleben mehr Wert
ist , als äußerer Prunk ,
wollen zwecks Anbahnung
eines Briefwechsels unter
genauer Klarlegung der
Verhältn., nur ernstge-
meinhe Zuschriften , mögl.
mit Bild, unt . Nr . LS904S
an die Geschäftsstelle der
„Badische Presse " richten.
Verschwiegenh . zuges . u.
erwartet , gewerbsmäßige
Vermittlg. verbet ., solche
d. Angehorig . erwünscht.
^ Keirat .

** *-

Frmrlein. 31 Jahre alt,
kath ^ vom Lande , Klei -
dermacherin^ häusl. erzo-
gen . mit spat. Vermögen ,
wünscht mit Srn. m . gut .
Beruf bekannt z. werden .
Angebote , unter genauer

Angabe der Verhältnisse
und Bild, u. Nr . B9469
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .
Größte Verschwiegenheit

zugesichert.

Schwimmt
Für Damen u.

geöffnet: r>
W1r

t Uhr
Vormittags v~- > „ ^
und narbmitt*F >.|a(rj
V^ Uhr. soWieFre1

^
von 6—8 Uhr' j
Ausnahme S»^
nachmittags- „

Für Herren ■
geöffnet : , wf
vormittags v°n. ;jbr,
Uhr una ll -

^i M .
nachm.
Freitag nachm -.
Uhr.nachm. 3—" 'J o.jer-
an Sonn - »nd / def
tagen wahr ^
Kriegszeitgwc'^ j. ge-
Mittags 1—3 W 'k1
schlössen .

Nachhilfe
erteilt Seminarist"^^

Lieilensö ! ^

Witwer, mitte 30, mit
1 Kind , Leiter einer
größ . Baufirma, wünscht
mit vermög ., kath . Fräu -
lein (Witwe nicht ausge¬
schlossen ) in Briefwechsel
zu treten zweck» späterer
Heirat . Verschw. beider-
seitS Ehrensache. Ernstge -
meinte , ausfübrl . Angeb .
mit Photographie u . Nr.
BS309 an die . Badisch«
Presse " erbeten .

Heirat .
Witwe , Ende 30 , kath .,

mit Vermög ., 2 Kind .,
wünscht mit tücht . Land-
Wirt, mit eig . Anwesen ,
bekannt zu werden , bezw.
bald . Heirat. Angeb . u .
Nr . BS488 an die „Bad .
Presse " erbeten .

1300 Mark
gegen hohen ZinS auf 2
Jahre zu leihen gesucht.

Angebote u . Nr . B9477
an die Geschäftsstelle der
» Bad . Presse " erbeten.

Geb . Dame, mitte 20,
vermögend , hübsche Er¬
scheinung, liebenswücd.,
heiter , wünscht Bekannt -
schaft mit g .. s. Herren ,
zwecks
^ Keirat

<m ~

Ang . m , Bild u. $ 0506 i '
an die . S8ab. Preiic" «*&•

iwo |)ff|t>
Soldat verlq » * bta l>

tag , 10. Mv Z*1 »
bahn 2" na»
im Motorwagen
vederhandschnhe .
Marienstr .'

Heute morgen
D«rlotr ;"'Ä «

sonstigem Inhalt .
Sil,,uneben t- il —

1 Fuchs - PÄ

Tu
"

: i

Samstag abend i Ke»

da mit bet ®L, ein ß
bis Hübschstraß̂ . . 3#
aelb . Briefunisil '^ ierS'

halt 600 Jl
Gegen gute gf tn2)bfl%

rthaiiaeb . a. \ hJt -r ^ aW

verlsrA .

3260

Abhand n geko^ .

ein ^ - lgemald ^ un .
einsainkeit ) • ß t
einHackkto «. ^
wird gewarnt

/
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